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7. August 2015
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) 
vom 30.07.2015
und Antwort des Senats

- Drucksache 21/1196 -

Betr.:
Situation der Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und in den Walddörfern
Die Arbeit der Freiweilligen Feuerwehren im Alstertal und in den Walddörfern ist von großer Bedeutung für die Bürger. Die Freiweilligen Feuerwehren leisten durch ihre schnellen und zuverlässigen Einsätze einen großen Dienst an der Bevölkerung und haben schon vielen Menschen das Leben gerettet. Die Arbeit im Stadtteil und insbesondere mit Jugendlichen in den zahlreichen Jugendfeuerwehren ist ein wichtiger Bestandteil der sozialen Integration von Jugendlichen.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wie hat sich die Personalsituation bei den Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und in den Walddörfern seit 2013 entwickelt? Bitte für jede Wehr einzeln angeben und nach Jahren aufgliedern.

2. Wie viele Jugendliche sind derzeit bei den Jugendfeuerwehren im Alstertal und in den Walddörfern aktiv? Bitte für jede Wehr einzeln angeben.

Die Mitgliederentwicklung der Einsatzabteilung und der Jugendfeuerwehr der fraglichen Wehren im fraglichen Zeitraum kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

	
	Januar 2013
	Januar 2014
	Januar 2015
	Juli 2015

	
	Einsatzabteilung
	Jugendfeuerwehr
	Einsatzabteilung
	Jugendfeuerwehr
	Einsatzabteilung
	Jugendfeuerwehr
	Einsatzabteilung
	Jugendfeuerwehr

	Bramfeld
	39
	22
	39
	22
	37
	25
	36
	20

	Wellingsbüttel
	34
	26
	32
	26
	34
	19
	30
	17

	Poppenbüttel
	24
	20
	26
	17
	26
	15
	26
	17

	Hummelsbüttel
	25
	17
	24
	11
	25
	12
	26
	12

	Sasel
	33
	15
	33
	14
	33
	16
	34
	18

	Barmbek
	25
	0
	23
	0
	28
	0
	27
	0

	Winterhude
	37
	14
	38
	20
	37
	21
	41
	13

	Volksdorf
	26
	9
	26
	9
	26
	8
	28
	8

	Bergstedt
	30
	12
	30
	10
	33
	13
	31
	14

	Lemsahl-Mellingstedt
	27
	8
	26
	8
	27
	13
	24
	13

	Duvenstedt
	25
	20
	23
	18
	24
	17
	24
	18

	Wohldorf
	24
	0
	21
	0
	20
	0
	18
	0

	Ohlstedt
	26
	0
	24
	0
	17
	0
	19
	0


3. Wie ist die Einsatzlage in den Jahren 2013, 2014 und 2015 der Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und in den Walddörfern gewesen? Welcher Art waren die einzelnen Einsätze genau? Bitte für jede Wehr einzeln angeben.

Die Entwicklung der Einsatzzahlen nach Einsatzart in den fraglichen Wehren im fraglichen Zeitraum kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

	 
	01.01 - 30.06.2015

	 
	Feuer
	Erstvers.
	Tech. Hilfe
	Gesamt

	Bramfeld
	70
	0
	96
	166

	Wellingsbüttel
	12
	0
	41
	53

	Poppenbüttel
	23
	0
	14
	37

	Hummelsbüttel
	23
	0
	28
	51

	Sasel
	21
	0
	48
	69

	Barmbek
	33
	0
	36
	69

	Winterhude
	124
	1
	94
	219

	Volksdorf
	12
	0
	47
	59

	Bergstedt
	16
	0
	81
	97

	Lemsahl-Mellingstedt
	12
	0
	43
	55

	Duvenstedt
	11
	70
	22
	103

	Wohldorf
	3
	14
	5
	22

	Ohlstedt
	0
	45
	20
	65


Eine weitere Differenzierung der Art der Einsätze ist automatisiert nicht möglich und würde eine manuelle Auswertung der mehr als 1.000 Einsatzberichte erfordern. Dies ist in der für die Beantwortung einer parlamentarischen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich. 

Die Daten der Vorjahre können auch den im Internet unter www.hamburg.de veröffentlichten Jahresberichten der Feuerwehr entnommen werden. 
4. Welche Investitionen für die Freiwilligen Feuerwehren sind in den Jahren 2013, 2014 und 2015 erfolgt? Bitte für jede Wehr einzeln angeben.

Investitionen im Sinne des Haushaltsrechts wurden bei den fraglichen Wehren im fraglichen Zeitraum nicht getätigt. Im Übrigen siehe Antwort zu 5.
5. Wann, in welcher Weise und mit welchen Kosten ist das Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Duvenstedt umgebaut und modernisiert worden? Gab es dabei Abweichungen von den Planungen? Wenn ja, welche? 

Das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Duvenstedt wurde im Jahre 2014 für 690.000 € grundlegend saniert und erweitert. So wurden die bestehenden Stellplätze in dem Feuerwehrhaus auf die Bedarfe der aktuellen Fahrzeuggeneration erweitert, eine zusätzliche Unterstellmöglichkeit für ein Rettungsboot mit Trailer sowie separate Umkleideräume und Sanitärbereiche für weibliche Wehrmitglieder geschaffen. Die Nutzfläche wurde durch diese Maßnahmen um ca. 110 m² auf ca. 290 m² erweitert. Zudem hat der Vermieter das Dach des Gebäudes auf seine Kosten saniert. Planung und Realisierung der Maßnahme erfolgten in enger Abstimmung mit der Freiwilligen Feuerwehr Duvenstedt, der Landesbereichsführung der Freiwilligen Feuerwehren und den für das Gebäudemanagement zuständigen Stellen des Amtes Feuerwehr und der Hamburgischen Immobilien Management Gesellschaft mbH. Planungsänderungen während der Realisierungsphase gab es nicht.
6. Haben die Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und in den Walddörfern seit 2013 neue Einsatzfahrzeuge erhalten? Wenn ja, welche Wehren, wann und zu welchen Kosten? Gibt es derzeit Planungen, dass Freiwillige Feuerwehren zukünftig neue Fahrzeuge erhalten sollen? Wenn ja, welche Wehren, wann und zu welchen Kosten? Bitte für jede Wehr einzeln angeben.

Nein. Es gibt derzeit lediglich übergeordnete Planungen zu Ersatzbeschaffungen von Fahrzeugen der Freiwilligen Feuerwehren insgesamt. Deren Realisierung ist abhängig von den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln. Entscheidungen, welche Fahrzeuge wann ersetzt werden sollen, wurden noch nicht getroffen. Aussagen zu den Kosten können erst nach Abschluss des Vergabeverfahrens getroffen werden. 

7. Zurzeit gibt es am Standort der Freiwilligen Feuerwehr Poppenbüttel keinen Gerätewagen. Seit wann ist das der Fall? Warum wurde der vorhandene Gerätewagen an dem Standort abgeschafft und in welcher Funktion ist der Gerätewagen zurzeit im Gebrauch? Wann gedenkt die zuständige Fachbehörde einen neuen Gerätewagen für den Standort Poppenbüttel anzuschaffen?

Die Freiwillige Feuerwehr Poppenbüttel verfügt aktuell über:

· Ein Löschgruppenfahrzeug LF16/12 bzw. LF20/10

· Ein Löschgruppenfahrzeug LFKatS (Bund oder Land)

· Ein Schlauchboot auf einem Trailer

Dies entspricht der Standardausstattung einer Freiwilligen Feuerwehr.

Ein Gerätewagen war der Freiwilligen Feuerwehr Poppenbüttel nach Kenntnis der zuständigen Behörde nicht zugeordnet. Bis Oktober 2013 war dort eine Rüstwagen (RW1) stationiert, der stillgelegt wurde. Aufgrund des hohen Alters und des schlechten technischen Zustandes des Fahrzeugs war eine Instandsetzung unwirtschaftlich. Eine Ersatzbeschaffung ist nicht beabsichtigt. Für schwere technische Hilfeleistungen stehen Rüstwagen benachbarter Wehren zur Verfügung.
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